
– Der Lernplan –

Die Abschlussprüfungen stehen vor der Tür und jetzt gilt es, viel und unterschied-

lichen Lernstoff für mehrere Fächer in kürzester Zeit zu wiederholen, üben und 

festigen. Damit du eine stressige Lernphase, Überforderung und dadurch oft ent-

stehende Lernblockaden vermeiden kannst, empfehlen wir dir, einen Lernplan zu 

erstellen und zu nutzen. Dieser kann dir einen Überblick über die zu lernenden 

Inhalte verschaffen, dir dabei helfen, eine Lernroutine aufzubauen, dich ideal auf 

deine Abschlussprüfungen vorzubereiten und im besten Fall gute Noten zu 

schreiben. 

Da die Erstellung eines Lernplans viel Zeit in Anspruch nimmt, stellen wir dir hier 

ein paar Vorlagen zur Verfügung, die du alle entweder zusammen oder auch 

vereinzelt verwenden kannst. Wie du sie für eine effiziente Lernphase einsetzt, 

erklären wir dir hier mit passenden Beispielen: 
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PDF 1: Lernstoff / Gliederung / Themenübersicht 

Hier trägst du unter die Fächer alle Themen ein, die du für die jeweilige Ab-

schlussprüfung wiederholen, üben und festigen musst. Die grauen Kästchen an der 

linken Seite sind dafür da, dass du nach und nach die durchgegangenen / gelernten 

Themen abhaken kannst, wenn du mit ihnen fertig bist. 

PDF 2: Lernplan – Monatsübersicht

Diese nutzt du, um einen Überblick über den kompletten Monat zu erhalten. Hier 

kannst du beispielsweise eintragen, wann Prüfungen anstehen, du zum Sport 

machen gehst und / oder über welchen Zeitraum deine Lernphase geht. In die 

grauen Felder kommt das jeweilige Datum. 
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PDF 3: Lernplan – Wochenübersicht

Hier trägst du deine täglichen Aktivitäten in (halb-)stündlichen Abständen ein, 

um den zeitlichen Rahmen für eine effektive Lernphase zu schaffen. 

PDF 4: Lern-Tracker

Hier werden wieder die Themen der jeweiligen Fächer in die Zeilen eingetragen. Je 

nachdem, wie gut du das Thema bereits beherrschst, setzt du ein entsprechend 

farbiges / gelauntes Smiley in die Spalte „Mood“ (dt.: „Stimmung“). Sinnvoll ist das 

am Anfang, in der Mitte und am Ende der Lernphase oder zu deinen Zwischenzielen. 
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